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Editorial 
Kaum hat das neue Jahr angefan-

gen, erscheint auch schon die neue 

ChemIsTry. Zum 32. Mal haben sich 

unsere Redakteure zusammenge-

setzt und beraten, welche Stories es 

in diese Ausgabe schaffen. Ihr könnt 

euch freuen, auf den neuen Rat, der 

sich traditionsgemäß in der Winter-

Ausgabe vorstellt. Weiterhin geben 

unsere Erstis einen Einblick in die 

vergangene Winter-O-Woche und 

wir präsentieren euch die besten 

PSE-Merksätze. Neben dem Inter-

view über das Alumni mit Herrn See-

wald, könnt ihr euch außerdem auf 

unsere neue KI-Rubrik, die rein gar 

nichts mit Kaliumiodid zu tun hat, 

freuen. Worauf ihr euch außerdem 

freuen könnt, ist die Chemiker-FeTe  

 

 

am 17.01., wo wir mit euch feiern wol-

len, als wären wir nicht von diesem 

Planten.  

 

Wir wünschen euch viel Spaß beim 

Lesen, eine unvergessliche FeTe und 

viel Erfolg in der kommenden Klau-

surenphase. 

(mr)
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Auf der Suche  
nach Altklausuren? 

 
Damit ihr nicht darauf warten müsst, dass jemand in der Fachschaft ist, der 

euch die Probeklausuren herausgeben kann, haben wir einen PANDA-Kurs 

gegründet, und die Klausuren dort hochgeladen. 

Wie könnt ihr beitreten? 

1. Einloggen bei Panda 

2. bei der Kursübersicht den Kursbereich WS 21/22 auswählen und nach 

dem Kurs Fachschaftsrat Chemie suchen 

3. das Passwort steht an der 11. Stelle im PSE 

 

Ihr habt pro昀椀tiert? 

Dann bittet nach eurer Klausur um ein Exemplar, damit andere Studieren-

de von eurer Altklausur prootieren können. 

Bring sie uns vorbei: J3.322 

Wir stellen sie dann allen zur Verfügung! 

 

Zudem gibt es bei uns in der Fachschaft verschiedenste Literatur,  

die bei der Vorbereitung auf Klausuren, Praktika oder  

Antestaten hilfreich sein kann. 
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Haltet immer Ausschau nach den neuen Terminen. Ihr ondet sie auf der Website der GDCh https://

www.gdch.de/  und auch auf den ausgehängten Plakaten der Universität Paderborn.  

 

 

 

 

 

 

 

Hallo liebe Studierende, 

 

wir sind der neue Vorstand des JCF Paderborn, bestehend aus (von links 

nach rechts) Nils, Zooa, Gülben und Miriam. Seit April 2024 setzen wir uns 

mit Begeisterung dafür ein, den Austausch und den Kontakt untereinan-

der zu fördern.  

Um dies zu ermöglichen, organisieren wir Stammtischtreffen, bei denen 

wir uns in einem gemütlichem Umfeld austauschen können. Der erste 

Stammtisch im neuen Jahr ondet am 30. Januar 2025 um 17 Uhr im Pick-

nick statt und wir würden uns sehr freuen, euch dort begrüßen zu können! 

 

Herzliche Grüße, 

Euer JCF Team 
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Gesellschaft 
Deutscher Che-
miker 

Der JCF  
Paderborn 
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Die Fachschaft stellt sich vor 

Auf Instagram und unserer Website hat sich der Fachschaftsrat bereits vorgestellt, 

doch auch hier möchten wir euch gerne noch einmal zeigen, wer für euch hinter den 

Kulissen werkelt und das mitgestaltet.  

Marcus Reese…. 

 

Katja Rumpke…. 

 

 

 

Hallo Zusammen, 

ich bin Marcus, 25 Jahre alt und schon 

gefühlt mein ganzes Studium im FSR, 

und jetzt zum zweiten Mal >DCvdgBh<. 

Als erster Vorsitzender koordiniere ich die 

Arbeit im Rat, stelle sicher dass alles läuft, 

und leite die Ratssitzungen. In meiner 

Freizeit (wenn ich denn mal welche ha-

be) zocke ich gerne mit Freunden, tanze 

mit meiner Verlobten und engagiere 

mich im Schützenverein.  

 

 

Hi, ich bin Katja und kümmere mich im 

Komitee >Bibliothek< unter anderem da-

rum, dass ihr immer die aktuellen Alt-

klausuren bei uns finden könnt. Zudem 

unterstütze ich Marcus als stellvertreten-

de Vorsitzende bei der Vorstandsarbeit. 

Ansonsten helfe ich, wo ich kann, und 

unterstütze euch gerne bei Fragen oder 

Problemen. 
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Steffen Scherp…. 

 

 

 

 

 

 

 

Freddy Schwarz…. 

 

 

Ich bin Steffen und bin im siebten Se-

mester. Ich bin seit drei Jahren im Fach-

schaftsrat und übernehme seitdem das 

Amt des Finanzers, bin im Partykomitee 

und dieses Jahr zum ersten Mal im Zei-

tungskomitee. Nebenbei bin ich Vorsit-

zender in der Qualitätsmittelkommission 

und stand im Dezember auf dem Weih-

nachtsmarkt, wo ich euch bedient habe. 

Ich hoffe ich sehe viele von euch bei un-

serer Chemiker Fete am 17.01 oder auch 

einfach mal im Fachschaftsbüro bei einer 

Flasche Bier. ☺ 

 

 

 

 

 

 

Moin,  

ich bin der Frederick (Freddy), über mein 

Alter lässt sich streiten.  

Ich studiere Chemie auf Lehramt und bin 

im 5. Semester. 2023 wurde ich das erste 

Mal in den Rat gewählt. Worum ich mir 

hier kümmere? – Zu meinen Aufgaben 

gehören das Kooperationskomitee, und 

ich bin für die Außendarstellung im Ge-

spann mit Lava verantwortlich, wobei es 

beispielsweise um die MINT Messe oder 

den Campustag geht.   

Falls ihr Interesse habt, bei einem der 

Bereiche mitzuwirken, meldet euch ger-

ne! ☺ 
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Vom 01. bis 04. Oktober 2024 fand wieder die Orientierungswoche für die 

Erstsemester Studierenden  statt.  

O-Woche WS 2024/25 

[He]llo, wir sind [K][At][H][Y] und [K][Ar]

[O]. Wir haben in diesem Wintersemester 

mit dem Chemiestudium begonnen. Un-

sere Orientierungswoche war deonitiv 

sehr cool, deshalb wollen wir euch ein 

bisschen davon berichten.  

Also: Der Dienstag ong auf jeden Fall 

schon mal gut an, denn wir wussten nicht 

wirklich, wo genau wir hinsollten. Aber 

zum Glück kannten wir uns schon zum 

Großteil aus dem Mathevorkurs und 

konnten dadurch zusammen auf dem 

Unigelände herumirren. Auf unserer Su-

che haben wir dann auch immer wieder 

weitere Mitstudierende der Chemie auf-

gesammelt, bis wir dann endlich das ret-

tende Banner der Fachschaft Chemie auf 

der Wiese vor K erblicken konnten. Wir 

waren am Anfang tatsächlich etwas über-

rascht, dass wir nur etwa 20 Erstis für 

Chemie waren (Kommentar der Fach-

schaft: Das ist mehr, als wir erwartet ha-

ben) und darunter auch nur 3 Typen. 

Aber so eine kleine Truppe kann ja auch 

sehr lustig sein. Wir sind auf jeden Fall 

gespannt, wie das so wird (Update: bisher 

sehr gut). Nachdem alle ihr WLAN einge-

richtet hatten, ein paar Standard Kenn-

lernspiele gespielt wurden und wir uns 

zum ersten Mal durch die überfüllte Men-

sa gekämpft hatten, ging der Tag mit der 

Campus-Rallye weiter. Durch den Besuch 

des Vorkurses waren wir dabei zum Glück 

nicht ganz so aufgeschmissen. Anschlie-

ßend gab Marcus uns noch ein paar hilf-

reiche Tipps, wie man das Chemiestudi-

um überleben kann. Eigentlich war da-

nach ein Flunkyball-Turnier (über die 

Aussprache kann man sich streiten) ge-

plant. Draußen war das Wetter jedoch 

nicht gerade einladend. Stattdessen wur-

de im Warmen Bierpong und Kartenspie-

le gespielt. Gegen 18 Uhr ging es dann 
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auch schon auf zur ersten Kneipe 

bzw. für einige auch erstmal zu Bur-

gerKing. Da wir jedoch schon sehr 

kaputt von all den Aktivitäten waren, 

endete die Kneipentour für viele von 

uns schon recht früh.  

Am nächsten Tag ging es dann auch 

schon früh weiter mit einem ent-

spannten Frühstück, welches vom 

Fachschaftsrat organisiert wurde. Zusätz-

lich zu uns Erstis und dem Rat waren 

noch einige Dozierende dabei und man 

konnte sich sehr nett unterhalten. Die 

anschließende Showvorlesung musste 

aufgrund des Wetters leider etwas klei-

ner ausfallen und wurde nach Drinnen 

verlegt. Sie war aber trotzdem sehr be-

eindruckend. Nach der ofoziellen Begrü-

ßung im Audimax gab es für uns noch 

einen Einblick in die Labore, in denen wir 

wahrscheinlich nicht wenig unserer Stu-

dienzeit verbringen werden. Zum Ab-

schluss des zweiten Tages waren wir 

dann Paintball spielen. Da auch nach 

diesem Tag die meisten schon sehr ge-

schaffen waren, begrenzte sich auch die-

ses Mal die Anzahl der Erstis aus Chemie, 

jedoch wurden wir dieses Mal durch eini-

ge Erstis aus den Materialwissenschaften 

unterstützt. Es hat deonitiv sehr viel Spaß 

gemacht.  

Nachdem der Donnerstag als freier Tag 

genutzt werden konnte, begann der letz-

te Tag der O-Woche erst am Mittag mit 

einer Stadtrallye durch Paderborn. Wir 

hatten die Gelegenheit ein paar Neue 

Infos über Paderborn zu lernen und ein 

paar interessante Talente kamen ans 
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Tageslicht. Zurück in den warmen Räu-

men des J-Gebäudes wurde uns einmal 

kurz das JCF (JungesChemieForum) 

vorgestellt. Danach wurde für alle Pizza 

bestellt und das >Schlag den Rat< konn-

te beginnen. Wir Erstis wurden in zwei 

Teams aufgeteilt. Die beiden Teams, mit 

den kreativen Namen >Bier< und >Bor<, 

traten zunächst in unterschiedlichsten 

Spielen gegeneinander an. Anschlie-

ßend durfte sich das Siegerteam daran 

versuchen, den bisher ungeschlagenen 

Rat, zu besiegen (Spoiler: hat nicht funk-

tioniert). Unser Highlight dabei war auf 

jeden Fall das Tierstimmenkaraoke, wel-

ches für sehr viele lustige Momente ge-

sorgt hat. Trotz Niederlage gegen den 

Rat hat uns der Abend dennoch sehr 

gut gefallen.  

Und das war auch schon unsere Orien-

tierungswoche.☺ 

Für alle, die bis hier gelesen haben, noch 

ein paar Chemie-Witze zur Belohnung:  

Was ist der Unterschied zwischen einem 

Chemiker und einer Hebamme? – Der 

Chemiker sagt >H2O< und die Hebamme 

>Oha, zwei<.  

Ein Braunbär und ein Eisbär fallen ins 

Wasser. Der Braunbär kommt unbe-

schadet wieder raus, doch der Eisbär hat 

sich schnell aufgelöst. Warum? – Der 

Eisbär war polarer.   

Was passiert mit Gold, wenn man es an 

der freien Luft liegen lässt? – Es wird 

gestohlen.   

Treffen sich zwei DNA-Stränge: >Hallo, 

Gen!<. Dreht sich ein Chloratom, das 

zufällig in der Nähe ist, um und sagt: 

>Ja?<.   

Welche Fische hat ein Chemiker im 

Aquarium? – Rührosche. . 



12 

Kennt ihr eigentlich ...? 

Nach einiger Zeit ohne eine konkrete Vorstellung möchten wir euch an dieser Stelle 

einen Verein an der Universität vorstellen:  

 Oliver Seewald 

 Wer bist du und was machst du in 

der Universität Paderborn? 

 

 Ich bin Oliver Seewald, Akademi-

scher Oberrat in der AG >Coatings, 

Materials & Polymers< bei Prof. Brem-

ser. Dort mache ich u.a. Lehre in den 

Studiengängen B.Sc. Chemie Fach-

richtung CTB und B.Sc. MaWi. Wei-

terhin bin ich auch für die Forschung 

und Projektaquise und -abwicklung 

am Lehrstuhl mitverantwortlich.  

 Seit wann bist du in der Universität 

Paderborn und warum genau diese 

Uni? 

 

 Ich habe nach meinem Abitur und 

nach dem Wehrdienst 1993 mit dem 

Chemie-Studium an der Uni Pader-

born angefangen. Auf Nikolaus 2001 

habe ich in der Anorganik promo-

viert und bin 2005 in die AG 

>Coatings, Materials & Polymers< ge-

wechselt.  

 Ich habe die UPB zum Studieren 

gewählt, da Paderborn nur ca. 40km 
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 von meinem Geburtsort entfernt ist. 

 

 Was ist dein Lieblingsessen in der 

Mensa? 

 

 Lasagne ist vom Preis-Leistungs-

Verhältnis top und sie schmeckt 

auch gut. Auch freue ich mich über 

westfälisch bürgerliche Küche wie 

z.B. Rinderrouladen mit Rotkohl und 

Klößen. Und als Nachtisch ist die 

>Cookie Creme< unschlagbar. 

 

 Die Alumni Chemie Pa-

derborn 

 Was ist das Alumni? 

 

 Als Alumni werden die Absol-

vent*innen oder ehemaligen Studie-

renden einer Hochschule bezeich-

net.  

 Alumni Chemie Paderborn e.V. ist 

ein Verein für ehemalige Mitglieder 

des Department Chemie der UPB 

sowie Freunde und Förderer der 

Paderborner Chemie. 

 

 

 Für was bist du verantwortlich im 

Alumni? 

 

 Ich bin seit 2011 Schriftführer im Ver-

ein >Alumni Chemie Paderborn< und 

bin für die Geschäftsführung mitver-

antwortlich. Neben mir gehört der 

Kassierer Dr. Dirk Jakobs, ehemals 

Technische Chemie der UPB, und 

natürlich der Vorsitzende Prof. Ge-

rald Henkel, ehemals Prof. in der AC 

an der UPB, zum Vereinsvorstand. 

 

 Wer kann alles im Alumni mitwir-

ken? 

 

 In den Verein kann jeder eintreten, 

dem die Chemie an der UPB am 

Herzen liegt. 

 Für Studierende ist der Beitrag kos-

tenfrei. Ordentliche Mitglieder zah-

len mindestens 20 Euro Jahresbei-

trag. Wir würden uns natürlich freu-

en, wenn studentische Mitglieder 

nach ihrem Abschluss an der UPB als 

ordentliche, zahlende Mitglieder in 

unserem Verein bleiben würden. 

 

 Wie kann man euch unterstützen? 

 

 Unterstützen kann man uns mit ei-

ner Vereinsmitgliedschaft. 

 Ebenso nehmen wir Spenden entge-

gen. Da wir ein gemeinnütziger Ver-

ein sind, sind diese Spenden steuer-

lich absetzbar. 
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 Warum sollte ich euch unterstüt-

zen/Was sind Bene昀椀ts für Studie-

rende? 

 Der Verein dient der Förderung von 

Forschung und Lehre des Depart-

ments Chemie und des Dialogs zwi-

schen ihm, der Berufswelt und der 

Gesellschaft.  

 Ein Ziel des Vereins ist die Förderung 

des Meinungs- und Erfahrungsaus-

tausches zwischen aktiven Mitglie-

dern des Departments Chemie und 

ehemaligen Mitgliedern im Berufsle-

ben (Praxis). Davon könnten Studie-

rende und vor allem Absolventen bei 

der Berufswahl prootieren. Hier müs-

sen wir uns noch verbessern und 

dieses intensivieren.  

 Die Verbundenheit der Chemiker 

untereinander fördern wir, indem wir 

den DJ auf den Chemiker-Feten 

sponsoren und uns an den Kosten 

des Sommerfestes des Departments 

beteiligen. 

 

 Außerdem fördern wir begabte Che-

mie-Studierende, in dem wir uns – je 

nach unserer Kassenlage – an dem 

Deutschlandstipendium beteiligen. 

 Mitglied im Verein zu sein bedeutet, 

den Kontakt mit der Universität Pa-

derborn nicht abreißen zu lassen, 

gut informiert zu bleiben, in ein 

Netzwerk für beruniche und private 

Zwecke eingebunden zu sein, und 

die Möglichkeit zu haben, die eige-

nen Praxiserfahrungen in die Univer-

sität einzubringen - und umgekehrt 

an den aktuellen wissenschaftlichen 

Entwicklungen teilzuhaben. (ss) 



15 

  

Zum ersten Mal ist ein Mitglied des Fach-

schaftrates auch ein AStA-Referent! Was 

seine Aufgaben sind und welche Arbeit 

ihm mehr Spaß macht erfahrt ihr in die-

sem Interview. 

 

Was deine Aufgaben im Fachschaftsrat 

sind, hast du uns bereits bei >der Rat 

stellt sich vor< verraten. Was genau 

sind deine Aufgaben als AStA-

Referent? 

Als AStA-Referent für Kultur bin ich für 

das Kulturelle Leben auf dem Campus 

verantwortlich. Dazu gehören z.B. der 

AStA-Weihnachtsmarkt, aber auch ande-

re Veranstaltungen wie die XXLAN, die 

bald veranstaltet wird. 

 

Wie bist du auf die Idee gekommen, 

Teil des AStA-Teams zu werden? 

Ich hatte schon mal mit dem Gedanken 

gespielt im AStA mitzuwirken. Als mir 

dann Steffen auf der diesjährigen Akti-

venparty einen Kontakt zu Thorsten Heß 

hergestellt hat, und daraufhin eine Stel-

lenausschreibung des AStA Online ging, 

dachte ich mir: Das ist ein Zeichen. 

Kriegt man Geld als AStA Referent? 

Ja, hier erhält man eine Aufwandsent-

schädigung in Höhe von 60% des BAföG 

Höchstsatzes. 

 

Wie hoch ist der Arbeitsaufwand? 

Je nach Veranstaltungen mal mehr, mal 

weniger. Je größer die Veranstaltung, 

desto höher der Aufwand. Ich probiere 

Veranstaltungen für möglichst viele Stu-

dierende zu organisieren. D.h. da mehr 

aufwand?! 

 

Gefällt dir die Arbeit beim AStA? 

Die Arbeit macht nur so viel Spaß, wie 

gut man sich mit den Kolleg*innen ver-

steht. In diesem Fall sehr (!!!). Wir sind ein 

gutes Team und ich freu mich immer ins 

Gemeinschaftsbüro zu kommen. 

 

Was ist dein Lieblingsessen in der Men-

sa? 

Ganz klar, Lasagne! 

 

Kennt ihr eigentlich ...? 

Nach ein paar Änderung in der Besetzung des AStA Teams möchten wir euch den 

neuen Kulturreferenden vorstellen:  
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Können die Studierenden dich in deiner 

Arbeit irgendwie unterstützen?   

 

Absolut! Wenn Ihr Wünsche habt, größe-

re Events oder ähnliches, gerne her mit 

euren Ideen. Wir wollen dem Campus 

wieder mehr Leben einhauchen 

 

 

 

 

Welche Arbeit macht dir mehr Spaß- 
Fachschaftsrat oder AStA? 

 

Das kann ich jetzt gar nicht so genau 

sagen. Beide Arbeiten haben ihre Vortei-

le. Während die Arbeit im Fachschaftsrat 

eher für die Studierenden der Chemie ist, 

ist die Arbeit beim AStA für alle Studie-

renden. Auch hier sehe ich gerne welche 

von euch.  
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Hannah Roters…. 

 

 

 

 

 

 

 

Julian Ruder…. 

 

 

 

Hi, ich bin Hannah und dieses Jahr das 

erste Mal im Rat. Ich kümmere mich zu-

sammen mit CJ um die O-Woche und 

bin die Medien Beauftragte. Ich mache 

also ganz viele Fotos von beispielsweise 

den Freizeitabenden oder auch der Che-

miker Fete und pnege nebenbei unseren 

Instagram Account (solltet ihr noch nicht 

folgen, solltet ihr das unbedingt nachho-

len! @fachschaftsratchemieupb). Wenn 

ihr ein cooles Bild gemacht habt, könnt 

ihr mir das auch sehr gerne einfach über 

WhatsApp oder Instagram zukommen 

lassen ☺ 

 

 

 

 

 

Hallo zusammen! 

Ich bin Julian und nun zum dritten Mal 

im Fachschaftsrat vertreten. Wie auch die 

letzten zwei Male kümmere ich mich 

darum, dass mit der IT alles läuft, sowie 

dass immer genügend kalte Getränke in 

der Fachschaft vorhanden sind. Zudem 

sorge ich ab jetzt auch dafür, dass ihr 

diese Zeitung in den Händen halten 

könnt. Solltet ihr irgendwann neue Ideen 

für weitere Artikel in der ChemIsTry ha-

ben, teilt sie mir gerne mit! 
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Minigolf, Sonne und gute Lau-
ne: Ein Nachmittag voller Spaß 
und Teamgeist 

Im September hieß es >Ab auf die 

Minigolfbahn<! Bei strahlendem Son-

nenschein und angenehmen Tem-

peraturen trafen wir uns, um ge-

meinsam eine entspannte Runde 

Minigolf zu spielen. Egal ob Anfänger 

oder Proo – alle hatten Spaß dabei, 

den Ball durch verwinkelte Hinder-

nisse und kuriose Bahnen zu manöv-

rieren. Die lockere Atmosphäre und 

der freundschaftliche Wettbewerb 

haben den Nachmittag zu einem 

echten Highlight gemacht. Natürlich 

durfte ein gemütlicher Ausklang mit 

kühlen Getränken und guten Ge-

sprächen nicht fehlen.  

 

Spiele, Snacks und neue Kon-
takte: Ein gelungener Abend 
mit dem JCF 

Im Oktober stand ein gemeinsamer 

Spieleabend mit dem 

>JungesChemieForum< (JCF) auf 

dem Programm, der eben-

falls ein voller Erfolg war. 

Das JCF hat sich freundli-

cherweise um die Utensi-

lien für Sandwiches geküm-

mert, sodass niemand 

hungrig bleiben musste. 

Nach dem Essen starteten 

wir mit einer breiten Aus-

wahl an Gesellschaftsspie-

len durch, die für jeden Ge-

schmack etwas boten. Ob 

strategische Brettspiele, 

lustige Partyspiele oder 

Freizeitbericht 

Die Fachschaft Chemie hat sich auch in diesem Semester wieder von ihrer geselligen 

Seite gezeigt und gelungene Veranstaltungen organisiert, die für jede Menge Spaß 

und Gemeinschaft gesorgt haben.  
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klassische Kartenspiele – 

die Stimmung war aus-

gelassen, und es wurde 

viel gelacht. Besonders 

schön war es, dass sich, 

durch die Kooperation 

mit dem JCF, auch neue 

Kontakte ergeben haben.  

 

Spannung und Spaß 
beim Bier-Pong-

Turnier der Fachschaft Chemie 

Im November lud die Fachschaft 

Chemie zu einem Bier-Pong-Turnier 

ein, das nicht nur die teilnehmenden 

Teams, sondern auch zahlreiche Zu-

schauer begeisterte. Insgesamt tra-

ten zehn Teams an, um ihr Geschick 

und ihre Treffsicherheit unter Beweis 

zu stellen. 

In der Vorrunde spielte jedes Team 

einmal gegen jedes andere, und es 

wurden eifrig Punkte gesammelt. 

Die spannenden Duelle sorgten für 

eine ausgelassene Stimmung und 

große Vorfreude auf die entschei-
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denden Partien. Bis zum Halbonale 

blieb das Turnier ein enges Kopf-an-

Kopf-Rennen, was die Spannung 

unter den Anwesenden weiter stei-

gerte. 

Das Halbonale hielt, was es ver-

sprach: Nervenkitzel und packende 

Matches, die die Zuschauer in ihren 

Bann zogen. Im großen Finale trafen 

schließlich die >Rutschbahn Allstars< 

auf das Team >Campioni<. Nach ei-

nem aufregenden und fairen Wett-

kampf standen die >Rutschbahn All-

stars< als Sieger fest. 

Das Turnier war ein voller Erfolg – 

eine gelungene Mischung aus Wett-

kampf und geselligem Miteinander, 

das allen Beteiligten viel Spaß berei-

tete. Die Fachschaft Chemie freut 

sich bereits auf zukünftige Veran-

staltungen, bei denen Teamgeist 

und gute Laune wieder im Mittel-

punkt stehen werden. 

 

Die Veranstaltungen haben gezeigt, 

wie viel Spaß es macht, abseits von 

Labor und Hörsaal, Zeit miteinander 

zu verbringen. Wir freuen uns schon 

auf die kommenden Events und hof-

fen, viele von euch dort zu sehen! 

 (ek) 
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Fachschaft: Erst einmal herzlichen 

Glückwunsch zu eurer erfolgreichen 

Titelverteidigung und eurem zweiten 

Sieg des Fachschafts-Bier-Pong-

Turniers. Was ist euer Geheimnis zum 

Sieg heute gewesen? 

 

Rutschbahn Allstars: Das ist eigentlich 

eine ganz einfache Sache. Es ist einfach 

nur Leidenschaft. Seit Speil 1 waren wir zu 

100% dabei. Der Teamgeist war immer 

da, wir haben nie aufgegeben, auch als 

uns im dritten Spiel heute die erste Nie-

derlage getroffen hat. Die hat uns aber 

nur gestärkt. Wir haben immer weiter 

gepusht. 

 

Wer war denn in der Lage euch heute 

in einem Spiel zu bezwingen? 

 

Das war das Team Campioni. Da müssen 

wir an der Stelle natürlich auch Respekt 

zollen. Die waren bockstark. Zum Glück 

Interview 

Nach dem gelungenen Bier-Pong-Turnier haben wir direkt ein Interview mit den 

Gewinnern geführt. 

Alexander (l), Lennart (r), Freddy (m) 
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konnten wir uns in der Finalrunde revan-

chieren und den Titel einfahren. Zudem 

möchten wir Freddy (Material Science) 

und Alex (SpÖko) unser Lob aussprechen, 

die beiden haben ebenfalls sehr stark 

performt. 

 

Sogar noch vor dem ersten Spiel hat 

man gesehen, wie sehr ihr euch den 

Titel zurückholen wolltet. Was hat euch 

über den Abend motiviert? 

 

Wie du bereits sagtest, den Titel zu ver-

teidigen hat uns die ganze Zeit ange-

spornt. Wir waren hungrig und bissig das 

Ding nach Hause zu fahren. Das Bier ist 

dabei nicht zu kurz gekommen, auch 

wenn es irgendwann leer gegangen ist 

(an der Stelle nochmal eine fette Ent-

schuldigung vom Getränkebeauftragten). 

 

Wenn nächstes Jahr erneut ein Bier-

Pong-Turnier statt昀椀ndet, werden die 

nächsten Teilnehmenden euch wieder 

als Gegner antreffen? 

Auf jeden Fall. Wir möchten auch nächs-

tes Mal uns den Titel wieder holen. An der 

Stelle müssen wir uns auch nochmal bei 

der Fachschaft bedanken, für die Veran-

staltung und die gute Planung. Es hat 

sehr viel Spaß gemacht und wir freuen 

uns auf das nächste Event. 

 (jr) 
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Auch in diesem Jahr haben wir im August ein Ratswochenende veranstaltet, wobei 

sich die neuen Mitglieder etwas einleben und die alten Ratsmitglieder verabschie-

den konnten.  

Ratswochenende 2024 

Leider haben wir es zeitlich nicht mehr geschafft, einen vollständi-

gen Bericht zu schreiben, aber ihr wisst ja, wie das ist. Dafür kriegt 

ihr dann hier ein schönes Bild von Marcus als unseren >Schäfer< , 

was die Situation eigentlich ziemlich gut beschreibt. ☺ (cs) 
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Merksprüche 

Ihr habt uns neißig eure besten Merksprüche zugesendet, welche ihr hier onden 

könnt. Vielleicht helfen sie ja dem ein oder anderem bei Klausurvorbereitungen. 

Das PSE 

1ste Reihe 

Kann Carsten Schöne Titten Von C(h)

ristlichen M(ä)nnern Fernhalten, Comisch 

Nicht Cultureller Z(wa)ng 

Keiner Cann Schöne Titten Von C(h)

ristlichen M(ä)nnern Fernhalten, Comisch 

Nicht Cultureller Z(wa)ng 

 

2te Reihe 

Yrma Z(e)rstört N(e)ben Moderner T(e)

chnik Ruhepoldis Rhein Silberne CD 

 

3te Reihe 

L(a)üge H(äu)fig Tauschen Ware Ostfrie-

sen I(h)r Platin Gold Quecksilber  

 

1ste Gruppe 

Hallo Lieber Nachbar, Komm R(ü)ber, C

(ä)sar Friert 

Herr Liebig Nagelt Kreischend R(a)biat C

(ä)sers Frau 

 

2te Gruppe 

Bei M(a)ggi, Cauft Sr. Baum Radieschen 

Bei M(e)ggi Cam S(eh)r Bald Rache 

 

13te Gruppe 

Boa Alle Gaffen Ins T(a)l 
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14te Gruppe 

C-SI Gegen Blei 

Christian Sieht Gerne S(ei)ne P(o)backen 

Cletische Sieger Gehen S(pät) nach P

(ader)born 

 

15te Gruppe 

Niedliche Putzige Asseln S(a)bbern Bier 

Niemals Probieren Assistenten S(i)

birisches Bier 

Niemand Poppt Assige, S(au)blöde Biele-

felder 

 

16te Gruppe 

Otto Sucht Seinen Teller Bier 

Opa Sucht Seinen Teller Pommes 

 

17te Gruppe 

Fette Claudia Bricht Jeden A(s)t 

Fröhliche Clowns Brennen In A(u)tos 

 

 

Zucker 

Kennt ihr das auch? Ihr wollt alle 8 D-

Pyranosen in ihrer Fischerprojektion auf-

zeichnen (warum auch immer man das 

nach der OC 1 Klausur noch brauchen 

sollte), aber könnt die Struktur nicht dem 

Namen zuordnen? Dann haben wir DIE 

Lösung für euch! Mit diesem Merksatz 

könnt ihr euch ganz einfach die Namen 

der Zuckermoleküle merken. Zuerst ein-

mal malen wir alle Moleküle auf und 

schreiben ihre Namen darunter.  

Danach schreiben wir unseren super 

Merksatz unter die Namen. 

 

Die Stellung der OH-Gruppen lassen sich 

aus den Worten ableiten. Zu beachten ist 

dabei, dass die unterste OH-Gruppe der 

D-Pyranosen deonitionsgemäß immer 

nach rechts zeigen! 

 

Allose: Alle OH-Gruppen stehen auf der 

gleichen Seite. 

 

Altrose: Alte Männer gehen meist ge-

bückt. So kann man sich das Molekül als 

gebückten Mann, der nach links geht, 

vorstellen. Die oberste OH-Gruppe ist 

dabei der gebückte Kopf und die restli-

chen sein Körper 

 

Glucose: Wird sich über den Merkspruch 

TaTüTaTa gemerkt. 

 

Mannose: Bei diesem Zucker kann man 

sich bildlich eine knieende/betende Per-

son vorstellen 

 

Gulose: Bei der der Gulose ist das u und 

das l vertauscht, daher wird der Merk-

spruch gedreht. TaTaTüTa. 

 

Idose: Hier sind die OH-Gruppen immer 

abwechselnd. (Sie ekeln sich voneinander 

Ihhhh) 
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Galactose: Die OH-Gruppen sehen so 

ähnlich aus wie das Raumschiff Galactica 

aus der Science-Fiction-Serie 

>Kampfstern Galactica<. Vorne zwei beiei-

nander liegende Kanonen und hinten 

zwei außenliegende Antriebe, hier jeweils 

repräsentiert durch die OH-Gruppen 

 

Talose: stellt man sich das Molekül als 

eine Bergkette vor, bei der die Anzahl der 

OH-Gruppen die Höhe des Berges dar-

stellen, haben wir auf der rechten Seite 

des Zuckers ein Tal. Daher der Name. 
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Da KI in den letzten Jahren immer mehr genutzt wird, dachten wir uns, wir probie-

ren das auch mal aus. Den zweiten Teil gibt es dann in der SoSe-Ausgabe. Viel Spaß 

Chat GPT Krimis 

Titel: "Mord im Labor" Teil 1 
 

Teil 1: Der Einstieg in die Dun-
kelheit 

Kapitel 1: Ein neuer Anfang 

Anna und Fritz standen gemeinsam vor 
dem imposanten Hauptgebäude der 
Universität. Der weiße Sandstein des al-
ten Gebäudes strahlte in der Morgenson-
ne, aber der frische Wind und die Geräu-
sche des Campus vermischten sich zu 
einer unterschwelligen Nervosität, die 
Anna kaum verbergen konnte. Es war der 
erste Tag des Semesters, und während 
viele der Studierenden sich bereits in ihre 
neuen Routine stürzten, fühlte sich alles 
für sie wie ein leeres Blatt an – ein Neuan-
fang. 

 

>Und, wie fühlt es sich an?<, fragte Fritz, 
als sie in die große Eingangshalle traten. 

>Ich bin mir noch nicht sicher<, antworte-
te Anna mit einem Lächeln, das ihre Ner-
vosität verbergen sollte. Sie hatte sich 
ihre ganze Zeit darauf vorbereitet, an 
dieser Universität zu studieren, an der sie 
und Fritz sich jetzt eingeschrieben hat-
ten. Die Fakultät für Biochemie war be-
kannt für ihre Spitzenforschung, aber sie 
wusste, dass dies auch bedeutete, dass 
die Erwartungen hoch und der Druck 
stark war. 

 

Sie hatten sich während der Orientie-
rungswoche kennengelernt, als sie sich 
beide über ihre Unsicherheit in der neu-
en Umgebung austauschten. Es war eine 
seltsame Mischung aus Vertrautheit und 
Fremdheit gewesen. Anna, die aus einem 
kleinen Dorf in Norddeutschland kam, 
und Fritz, der aus München stammte, 
fanden schnell gemeinsame Themen – 
ihre Liebe zu wissenschaftlichen Entde-
ckungen und das Bedürfnis, sich in einer 
Welt zu beweisen, die ihnen immer 
fremd und herausfordernd schien. 

 

>Wirst du in der ersten Woche schon mit 
deinen Kursen beginnen?<, fragte Fritz, 
als sie durch die weitläuogen Flure der 
Universität gingen. Anna nickte. 

 

>Ja, und du?< 

 

>Ich habe schon ein paar Themen, die 
mich wirklich interessieren. Vielleicht 
onden wir ja zusammen ein Projekt.< 
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Ihre Blicke trafen sich für einen Moment, 
und sie konnten nicht umhin, ein kleines 
Lächeln auszutauschen. Es war mehr als 
eine Freundschaft, die da langsam ent-
stand, doch beide waren sich der vollen 
Tragweite ihrer Gefühle noch nicht be-
wusst. 

 

Kapitel 2: Der verschwundene Kommilito-
ne 

Es war der Donnerstag der ersten Woche, 
als die Nachricht die Runde machte: Lu-
kas, ein Kommilitone aus dem dritten 
Semester, war verschwunden. Anna und 
Fritz hatten ihn nüchtig kennengelernt – 
er war der stille Typ, der in den ersten 
Sitzungen immer ein paar kluge Fragen 
stellte, aber sich nie in den Mittelpunkt 
drängte. 

 

>Hast du ihn auch gesehen?<, fragte An-
na, als sie nach der Vorlesung mit Fritz 
über den Vorfall sprach. 

 

>Nein, nicht wirklich. Aber ich hatte ihn 
gestern noch in der Cafeteria gesehen. Er 
schien irgendwie abwesend, als würde er 
mit seinen Gedanken woanders sein.< 

 

>Vielleicht ist er einfach abgehauen. Viel-
leicht wollte er sich ein bisschen Zeit für 
sich nehmen<, sagte Anna, aber in ihrer 
Stimme klang es nicht wirklich über-
zeugt. Es war etwas, das sie an dieser 
Situation beunruhigte – der plötzliche 
Weggang, das Fehlen jeder Spur. 

 

Doch die Tage vergingen, und Lukas' 
Verschwinden blieb ungelöst. Keiner 
wusste genau, was passiert war, bis eine 
Nachricht die Campus-Wände erschüt-
terte: Lukas war tot. Und das Schlimmste 
war – er war nicht einfach irgendwo tot 

aufgefunden worden. Er war in einem 
der Labore der Fakultät für Biochemie tot 
aufgefunden worden. 

 

Kapitel 3: Im Labor des Todes 

Es war ein seltsamer, kalter Morgen, als 
Anna und Fritz sich zur Nachricht von 
Lukas' Tod äußerten. Es schien nieman-
den zu überraschen, dass er tot war – 
doch der Ort, an dem er gefunden wurde, 
ließ eine Atmosphäre der Angst und Ver-
wirrung zurück. Das Labor, in dem er 
aufgefunden wurde, war der Ort, an dem 
viele der fortgeschrittenen Forschungs-
projekte der Universität durchgeführt 
wurden. Es war ein dunkler, versteckter 
Raum, von dem nur wenige Studierende 
wussten, dass er existierte. Der Raum war 
voller teurer Geräte und gefährlicher 
Chemikalien, und die Tatsache, dass Lu-
kas gerade hier tot aufgefunden wurde, 
ließ viele Fragen aufkommen. 

 

>Wird das untersucht?<, fragte Anna, als 
sie das erste Mal in der Nachricht erfuhr, 
dass Lukas' Tod als Mord eingestuft wor-
den war. 
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>Natürlich<, antwortete Fritz, >aber es 
fühlt sich alles merkwürdig an. Wie 
kommt man in ein geschlossenes Labor, 
ohne dass jemand es merkt?< 

 

Die Polizei war schnell vor Ort, doch bald 
zeigte sich, dass sie sich nicht nur mit 
einem Mord beschäftigen mussten – sie 
mussten auch herausonden, wer im Um-
feld von Lukas anwesend gewesen war. 
Und was dann geschah, ließ die Situation 
für Anna und Fritz noch seltsamer wer-
den: Sie wurden selbst verdächtigt. 

 

Kapitel 4: Die ersten Verdächtigen 

Es war ein kalter Abend, als Anna und 
Fritz in einem Café saßen, als sie die 
Nachricht erhielten. Die Polizei hatte sie 
als erste Verdächtige im Mordfall Lukas 
benannt. 

 

>Was?<, sagte Fritz fassungslos. >Warum 
wir?< 

 

Anna war genauso betroffen. Sie konnte 
es nicht fassen, dass sie in diese unange-

nehme Situation geraten waren. Sie hat-
ten Lukas wirklich nur nüchtig gekannt, 
und es gab keine Erklärung dafür, warum 
sie verdächtigt wurden. Aber in den Au-
gen der Polizei waren sie die letzten, die 
Lukas lebend gesehen hatten. Zudem 
waren sie in den Laboren der Universität, 
dem Tatort, unterwegs gewesen, um sich 
über das Studium und das Forschungsla-
bor zu informieren. Ein unbedachter Zu-
fall? Oder war es das, was sie brauchte, 
um sie in die Schusslinie der Ermittlun-
gen zu bringen? 

 

>Das ist doch nicht zu fassen<, nüsterte 
Anna, als sie auf ihren Laptop starrte, auf 
dem eine erste eilige Aussage der Polizei 
war. >Aber was, wenn wir herausonden, 
wer es war? Was, wenn wir ihm auf die 
Spur kommen?< 

 

>Vielleicht... aber wir dürfen uns nicht 
erwischen lassen<, sagte Fritz. >Wir müs-
sen vorsichtig sein. Und wir müssen mit-
einander reden, herausonden, wer Lukas 
in der letzten Zeit wirklich getroffen hat.< 

 

Kapitel 5: Die ersten Ermittlungen 

Die beiden entschlossen sich, ihre eige-
nen Ermittlungen zu starten. Sie spra-
chen mit Kommilitonen, suchten nach 
Hinweisen und fanden immer mehr Wi-
dersprüche. Lukas, so fanden sie heraus, 
hatte kurz vor seinem Tod eine wichtige 
Entdeckung in einem geheimen For-
schungsprojekt gemacht, an dem auch 
Professor Gabel beteiligt war, ein charis-
matischer, aber auch beängstigend am-
bitionierter Wissenschaftler. 

 

Anna und Fritz erfuhren, dass Lukas an 
einem Projekt gearbeitet hatte, das als 
>Risiko< galt – ein experimentelles Medi-
kament, das, wenn es fehlschlug, fatale 
Folgen haben konnte. Hatte Lukas etwas 
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entdeckt, das jemandem gefährlich wer-
den konnte? 

 

Die beiden begannen, das Labor zu besu-
chen, in dem Lukas gearbeitet hatte. Es 
war ein düsterer Raum, der von alten 
Geräten und spärlichem Licht durchzo-
gen war. Doch etwas an diesem Raum 
fühlte sich nicht richtig an – und es war 
ein Geräusch, das sie plötzlich hörten. 

 

Cliffhanger: 

Plötzlich hörten sie Schritte hinter sich. 
Hastig drehten sie sich um, doch der 
Raum war leer. Aber das Geräusch, das 
sie gehört hatten, war nicht das Knistern 
einer alten Dampfheizung. Es war das 
Geräusch eines Schrittes, der absichtlich 
gedämpft war. 

 

>Jemand ist hier<, nüsterte Fritz, während 
seine Hand nach Annas griff. 

 

>Wir müssen raus. Schnell.< 

 

Doch bevor sie sich umdrehen konnten, 

ertönte eine Stimme aus der Dunkelheit 
des Labors – kalt und bedrohlich. 

 

>Ich würde nicht weglaufen, wenn ich an 
eurer Stelle wäre.< 

 

Fortsetzung folgt.... 
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Edona Kastrati…. 

 

 

 

 

 

 

 

Clemens Marcinek…. 

 

 

 

Hallo zusammen, 

 

ich bin Edona Kastrati, studiere im 4. Se-

mester Chemie und Mathe auf Lehramt 

und engagiere mich in der Fachschaft 

Chemie. Dort sorgen Lava und ich dafür, 

dass unsere Freizeitaktivitäten nicht nur 

Spaß machen, sondern auch regelmäßig 

stattonden, und ich kümmere mich zu-

sätzlich mit den anderen Fachschaftsmit-

gliedern um alles, was mit unserer Zei-

tung zu tun hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin zum zweiten Mal im Fachschafts-

rat und bin neben Steffen für die wirt-

schaftliche Lage im Rat verantwortlich. 

Neben dem Finanziellen plane ich die 

Chemikerfete, die (hoffentlich) auch dies-

mal wieder ein voller Erfolg wird. Gewähr-

leistet wird dies unteranderem durch 

eine ausreichende Menge an Alkohol, um 

die ich mich persönlich kümmern werde. 
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Und das wars auch schon mit der Vorstellung der Fachschaft. Nun habt ihr ein Gesicht zu allen 

zehn gewählten Mitglieder*innen des Fachschaftsrats und den dazugehörigen Aufgaben. Wer 

jetzt also Lust auf ein Bier hat, oder einen Ort zum Lernen und Ausruhen braucht, darf uns gerne 

im Raum J3.322 besuchen kommen. Falls ihr Interesse habt bei einem der Bereiche mitzuwirken 

meldet euch gerne oder tretet der jeweiligen Community bei!  

CJ Schulze…. 

 

 

 

 

 

 

Lava Brimo…. 

Hi, Ich bin Charlotte Johanna, oder ein-

fach nur CJ. 

Ich bin jetzt im 3. Semester und das erste 

Mal im Rat dabei. Hier organisiere ich die 

O-Woche, die im Oktober stattgefunden 

hat, und bin auch bei der Planung der 

Chemiker-Fete dabei, wo man euch hof-

fentlich zahlreich antrifft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin Lava und bin im dritten Semester 

meines Lehramtsstudiums. Gemeinsam 

mit Edona kümmre ich mich um die mo-

natlichen Gemeinschaftsabende. Natür-

lich sind wir auch für coole Ideen offen 

und ihr könnt euch gerne melden! Au-

ßerdem bin ich mit Freddy für die Außen-

darstellung fürs Studienfach Chemie  

zuständig . ☺ 
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Sei dabei und unterstütze den Fachschaftsrat 
in den diesjährigen Campus Battles! 

Egal ob als Mitspieler oder zum Anfeuern, ihr 
seid immer gerne gesehen. 

 

An jedem Spiel-Tag gibt es zusätzlich eine Bier 
Happy-Hour, also lohnt es sich allein schon für 

das Bier und die Gesellschaft mal vorbei zu 
schauen. 

Campus-Battles 
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Rätsel 
 

Der Klassiker ist auch dieses Mal mit dabei. Und 
um wieder einen Anreiz zum Mitspielen zu lie-

fern, erhält der Gewinner in diesem Jahr: 
 

7 Wertmarken für die Chemiker-

Fete 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Lösungswort bitte per Mail an  
fachschaftsrat-chemie@lists.upb.de  

(Betreff: "Lösungswort").  

1. Wie heißt unser neuer Uni-Präsident mit Nachnamen? 

2. Welche Stoffklasse entsteht bei der Reaktion zwischen Kohlenstoff-
dioxid und einem Grignard-Reagenz? 

3. Wie heißt das erste Praktikum im Chemie Bachelor und Lehramt 
Studium? 

4. Wie heißt die Mitte der Dartscheibe (deutsche Schreibweise)? 

5. Wie heißt das Edelgas mit der Ordnungszahl 18? 

6. Was ist das Produkt des Ostwald-Verfahrens? 

7. Wer ist am längsten im Fachschaftsrat vertreten? 

8. Wie nennt man eine organische Verbindungsklasse die Doppelbin-
dungen enthält? 

9. Welches ist das schwerste lineare Alkan, welches bei Standardbedin-
gungen gasförmig ist? 

10. Welches ist das erste künstlich hergestellte Element? 

11. Was ist ein umgangssprachlicher Begriff für die Ionenverbindung 
aus Natrium und Chlorid? 

12. Was ist der Hauptbestandteil von Kalk? 

13. Was ist das Maß für die Unordnung in einem System? 

 

Hinweis: Umlaute werden ausgeschrieben (aus Ö wird OE usw.) 
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Einsendeschluss ist: 
Freitag, der 17. Januar 2025, um 12 Uhr.  
Kontaktinformationen nicht vergessen! 
Der/die Gewinner*in wird nach dem Einsendeschluss 

informiert. 

Wer 昀椀ndet das Lösungswort? 
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